
42.42.42.42.42. J J J J Jahrgang           Fahrgang           Fahrgang           Fahrgang           Fahrgang           Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 03. den 03. den 03. den 03. den 03. F F F F Februar 2023          Nummer 3 / ebruar 2023          Nummer 3 / ebruar 2023          Nummer 3 / ebruar 2023          Nummer 3 / ebruar 2023          Nummer 3 / WWWWWoche 5oche 5oche 5oche 5oche 5

GE Marienheide eröffnet die neue Saison im Schnee

Die Ski-Arbeitsgemeinschaft der
Gesamtschule Marienheide, un-
ter der Leitung von Sportlehrer
Karim Kholki, hat die letzten Vor-
bereitungen für Österreich getrof-
fen. Am Freitag, 27. Januar, ist es
nach zwei Jahren Coronaabsti-
nenz endlich wieder so weit: 39
Schülerinnen und Schüler fahren

Herrlicher Sonnenschein bei der Exkursion der Wintersport-AG der Gesamtschule Marienheide. Foto: GE MarienheideHerrlicher Sonnenschein bei der Exkursion der Wintersport-AG der Gesamtschule Marienheide. Foto: GE MarienheideHerrlicher Sonnenschein bei der Exkursion der Wintersport-AG der Gesamtschule Marienheide. Foto: GE MarienheideHerrlicher Sonnenschein bei der Exkursion der Wintersport-AG der Gesamtschule Marienheide. Foto: GE MarienheideHerrlicher Sonnenschein bei der Exkursion der Wintersport-AG der Gesamtschule Marienheide. Foto: GE Marienheide

mit sechsköpfigem Betreuerstab
nach Matrei zum Skifahren an den
Großglocker. Um den bestmögli-
chen Start in Österreichs Bergen
zu haben, wurden die Schulbü-
cher am Mittwoch, 25. januar, in
der Gesamtschule gelassen und
eine Exkursion nach Winterberg
unternommen. Die Nebelfahrt ließ

nicht viel Gutes erahnen, doch
kurz vor Winterberg zeigte sich
die Sonne von ihrer besten Seite,
das Skigebiet präsentierte sich
mit „gezuckerten“ Bäumen und
bestem Schnee. Die Saison 2022/
2023 wurde nun auch endlich im
Naturschnee eröffnet. Die elf
Skianfänger*innen von insgesamt

34 Mitgereisten machten sehr
schnell Fortschritte und die blau-
en Pisten waren schon am Nach-
mittag kein Problem mehr, aber
auch die fortgeschrittenen Skifah-
rer- und Skifahrerinnen durften an
ihren Techniken arbeiten. Nach
diesem tollen Tag freuen sich jetzt
alle auf den Großglockner.
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Geänderte Öffnungszeiten
bei der Gemeinde
Marienheide an
Weiberfastnacht
Bei den Dienststellen der Gemein-
de Marienheide gelten folgende
Öffnungszeiten an den Karnevals-
tagen:
Weiberfastnacht, Donnerstag,Weiberfastnacht, Donnerstag,Weiberfastnacht, Donnerstag,Weiberfastnacht, Donnerstag,Weiberfastnacht, Donnerstag,
16. Februar 202316. Februar 202316. Februar 202316. Februar 202316. Februar 2023
Öffnungszeiten 8 bis 12 Uhr, nach-
mittags geschlossen
Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023
reguläre Öffnungszeiten von 8 bis
12 Uhr

Quelle: PixabayQuelle: PixabayQuelle: PixabayQuelle: PixabayQuelle: Pixabay

Vorrübergehende
Änderung der
Öffnungszeiten des
Bürgerbüros

Rosenmontag, 20. Februar 2023Rosenmontag, 20. Februar 2023Rosenmontag, 20. Februar 2023Rosenmontag, 20. Februar 2023Rosenmontag, 20. Februar 2023
reguläre Öffnungszeiten von
8 bis 12 Uhr

Aufgrund der personellen Situati-
on im Zusammenhang des neuen
Wohngeldrechts bleibt der Bür-
gerservice vom 23.02.2023 bis auf
weiteres jeden Donnerstagvormit-
tag geschlossen.

Zu den übrigen Zeiten stehen wir
Ihnen weiterhin gerne wie ge-
wohnt zur Verfügung.
Mo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 Uhr
Do 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 Uhr
Fr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 Uhr

Schon gemerkt?
Am Rathaus ist’s fünf vor zwölf -
rund um die Uhr
Der Stillstand der Rathausuhr hat
einen technischen Grund. Das Glo-
ckenspiel und die Uhr laufen nicht
mehr synchron.
Daher ertönt derzeit nur noch zur

vollen und halben Stunde der Glo-
ckenschlag.
Da es viele „Baustellen“ gibt,
wurde die Uhr vorübergehend
symbolisch auf „5 vor 12“ gestellt.

Gremientätigkeiten
und Nebeneinkünfte
des Bürgermeisters
im Jahr 2022
Nach § 7 des nordrhein-west-
fälischen Korruptionsbekämp-
fungsgesetzes sind die Haupt-
verwaltungsbeamten aller Be-
hörden dem Leiter der jeweili-
gen Aufsichtsbehörde gegenü-
ber verpflichtet,
• den ausgeübten Beruf und

Beraterverträge,
• die Mitgliedschaften in

Aufsichtsräten und anderen
Kontrol lgremien,

• die Mitgliedschaft in Orga-
nen von verselbstständig-
ten Aufgabenbereichen in
öffentlich-rechtlicher oder
privatrechtlicher Form,

• die Mitgliedschaft in Orga-
nen sonstiger privatrecht-
licher Unternehmen,

• die Funktionen in Vereinen
oder vergleichbaren Gremien

einmal jährlich offenzulegen.
Da die Aufsicht über die Ge-
meinde Marienheide vom Land-
rat des Oberbergischen Krei-
ses ausgeübt wird, ist der Bür-
germeister als Hauptverwal-
tungsbeamter der Marienhei-
der Gemeindeverwaltung ihm
gegenüber auskunftspflichtig.
Die Angaben sollen in geeig-
neter Form veröffentlicht wer-
den.

Bürgermeister Stefan Meisen-
berg hat folgende Tätigkeiten
und Funktionen im Jahr 2022
ausgeführt:
• Mitglied in der Verbands-

versammlung des Abfall-,
Sammel- und Transportver-
bandes (ASTO),

• Mitglied des Aufsichtsrates
der AggerEnergie GmbH
(stimmberechtigt seit
01.07.2021)

• Stellv. Mitglied in der Ver-
bandsversammlung des Ci-
vitec Zweckverbandes,

• Stellv. Mitglied in der
S c h u l v e r b a n d s v e r s a m m -
lung des Zweckverbandes
der Schulen für Lernbehin-
derte (Förderschulen),

• Mitglied der Gesellschaf-
terversammlung des Grün-
der- und Technologiezen-
trums (GTC),

• Mitglied des Regionalbei-
rates Oberberg der Kreis-
sparkasse Köln,

• Mitglied des Vorstandes
der Marienheider Bürger-
stiftung (stellvertretender
Vorsitzender)

Nach § 8 des nordrhein-west-
fälischen Korruptionsbekämp-
fungsgesetzes müssen Bürger-
meister außerdem dem Ge-
meinderat einmal jährlich Aus-
kunft über Art und Umfang ih-
rer Nebentätigkeiten geben.
Das nordrhein-westfälische
Landesbeamtengesetz unter-
scheidet dabei zwischen ge-
nehmigungspflichtigen und
nicht genehmigungspflichtigen
Nebentät igkeiten.

Nicht genehmigungspflichtig
sind zum Beispiel schriftstel-
lerische, wissenschaftliche
oder künstlerische Tätigkeiten.
Sowohl für genehmigungs-
pflichtige als auch für nicht ge-
nehmigungspflichtige Neben-
tätigkeiten gilt jedoch, dass
sie die Ausübung des Haupt-
amtes nicht beeinträchtigen
dürfen.

Bürgermeister Stefan Meisen-
berg hat dem Gemeinderat fol-
gende Vergütungen von Neben-
tätigkeiten für das Jahr 2022
mitgetei l t :
• 2.632,19 € als Mitglied des

Aufsichtsrates der AggerE-
nergie GmbH

• 200,00 € als Mitglied des
Regionalbeirates Oberberg

Alle Vergütungen wurden di-
rekt an die Gemeindekasse
Marienheide gezahlt, da es
sich um Tätigkeiten handelte,
zu deren Übernahme der Bür-
germeister verpflichtet war.
Diese Tätigkeiten zählen nach
einem Urteil des Bundesver-
waltungsgerichtes vom
31.03.2011 (BVerwG 2 C 12.09)
als Tätigkeit des Hauptamtes.
Dafür erhaltene Vergütungen
sind an den Dienstherrn abzu-
führen.
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Die Senioren- und Pflegeberaterin der
Gemeinde Marienheide informiert:
Kostenfreier  SchulungskursKostenfreier  SchulungskursKostenfreier  SchulungskursKostenfreier  SchulungskursKostenfreier  Schulungskurs
„Leben mit Demenz“„Leben mit Demenz“„Leben mit Demenz“„Leben mit Demenz“„Leben mit Demenz“
Eine Demenzerkrankung ist ein
gravierender Einschnitt in das
bis dahin gewohnte Leben. Die-
se Diagnose betrifft nicht nur
den Erkrankten selbst, sondern
auch die Familie, Freunde und
Menschen im nahen Lebensum-
feld. Neue Herausforderungen
verändern den Lebensalltag.
Um bei diesen Veränderungen
zu unterstützen, vermittelt die
Schulungsreihe in vier Einhei-
ten à 180 Minuten den Kurst-
eilnehmenden die Möglichkeit,
sich über die Erkrankung De-
menz, Verhaltensformen der Er-
krankung, den Umgang mit de-
menzkranken Menschen, die
Bewältigung von Krisensituati-
onen, rechtliche und finanziel-
le Unterstützungsangebote so-

wie Entlastungsangebote zu in-
formieren und auszutauschen.
Die Teilnahme an diesem Schu-
lungsangebot ist kostenlos.
Diese Schulungsangebote wer-
den vom Landesverband der
Alzheimer Gesellschaften NRW
e.V. mit der Förderung der AOK
Rheinland/Hamburg durchge-
führt und finanziert.
Der Schulungskurs f indetDer Schulungskurs f indetDer Schulungskurs f indetDer Schulungskurs f indetDer Schulungskurs f indet
jeweils mittwochs an folgen-jeweils mittwochs an folgen-jeweils mittwochs an folgen-jeweils mittwochs an folgen-jeweils mittwochs an folgen-
den den den den den TTTTTerminen statt:erminen statt:erminen statt:erminen statt:erminen statt: 1. 1. 1. 1. 1. März, März, März, März, März, 8. 8. 8. 8. 8.
März, 15. März und 29. MärzMärz, 15. März und 29. MärzMärz, 15. März und 29. MärzMärz, 15. März und 29. MärzMärz, 15. März und 29. März
2023 jeweils von 17:00 bis2023 jeweils von 17:00 bis2023 jeweils von 17:00 bis2023 jeweils von 17:00 bis2023 jeweils von 17:00 bis
20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr.....
Mit dem Kurs werden auch
„Nachbarschaftshelfer/innen“
für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz zur häuslichen Unterstüt-
zung von Menschen mit Demenz
qualifiziert. Anmeldungen zur
Teilnahme an dem Schulungs-

kurs nehmen wir gerne bis zum
Donnerstag, den 23. Februar
2023 telefonisch unter den Ruf-
nummern der kommunalen Se-

nioren- und Pflegeberatung
02264/4044110 oder des
Caritas Mehrgenerationhauses
02264/459213 entgegen.

Förderung von Photovoltaikanlagen durch die
Gemeinde Marienheide
Die Installation von privaten
Photovoltaikanlagen wird er-
neut ab dem 06.02.2023 durch
einen Zuschuss der Gemeinde
Marienheide unterstützt.
Die im Haushaltsjahr 2023 zur
Verfügung gestellte Summe für
Neuinstallationen von Photo-
voltaikanlagen beträgt 50.000
Euro. Etwaige Budgeterhöhun-
gen bleiben davon unberührt.
Der maximale Förderbetrag
wird 1.000 Euro pro Anlage be-
tragen. Auf der Homepage der
Gemeinde werden am
06.02.2023 alle erforderlichen
Antragsformulare veröffent-
licht. Darüber hinaus können
Sie bereits jetzt die Förderricht-
linie sowie weitere wichtige In-
formationen zur Förderung auf
der Homepage der Gemeinde

entnehmen. Für weitere Fragen
steht Ihnen der Klimaschutzma-
nager der Gemeinde, Sebasti-

an Golinski, als Ansprechpart-
ner zur Verfügung.
Tel. 02264-4044-178 oder

gemeindeent-
wicklung@marienheide.de bzw.
sebastian.golinski@marienheide.de.
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Liebe Leserinnen und Leser 

 

Lange Winterabende sind Zeit für Bücher, die du 

immer schon mal lesen wolltest.  

 

 

Bomann, Corinna Leuchtfeuer (2) 

Borck, Hubertus Das Profil 

Geiger, Arno Das glückliche 

Geheimnis 

Jacobs, Anne  Tuchvilla (6) 

Köhlmeier, Michael Frankie  

Löhning, Inge  Ich bin dein Tod 

Nicoby, Vinzent Sofies Welt oder die 

Geschichte der 

Philosophie 

Pilgaard, Stine Meine Mutter sagt 

Prinz Harry  Reserve 

Sandberg, Ellen Das Erbe 

Werner, Stephanie Nacht über 

Veendorf 

Wiese, Klaus Als Ostern auf 

Weihnachten fiel 

Zeh, Juli  Zwischenwelten 

 

   

Für unsere Kleinen: 

 

Ball, Sara Das verrückte 

Hunde-Klappbuch 

Dax, Eva Motte, die kleine 

Moorhexe 

Imlau, Nora Ein total genialer 

Mummeltag 

Llenas, Alma  Das Farbenmonster 

Napp, Daniel  Dr. Brumm fährt Zug 

Pannen, Kai  Ins Netz gegangen  

Pannen, Kai  Rumba Summmba 

Poznanski, Ursula Buchstaben- 

dschungel 

Prinz, Johanna Warum tragen 

Bienen gelbe Hosen 

Schmitt, Petra Wo geht der 

Astronaut aufs Klo 

Stickley, Frances Ich kann einfach 

alles sein 

Wir sind für Sie/Euch da:  

Telefon: 02264/458635 Mo / Di / Do /Fr jeweils von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

E-Mail: buecherei.marienheide@gmx.de 

www.meine-schulbibliothek.de/gemeinde-marienheide 

Pestalozzistr. 7 (Gebäude der Gesamtschule) 

 

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee
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Lichterfahrt der Trecker auch in Marienheide
Spende für die Ök. Hospiz-Gruppe

Wunderschön erleuchtet strahl-
ten die Straßen kurz vor Weih-
nachten auch in Marienheide.
Lichterketten und weihnachtli-
che Leucht-Dekorationen
schmückten die Traktoren und
schufen eine festliche Atmos-
phäre. Der Titel „Ein Funken
Hoffnung“ wurde optisch liebe-
voll umgesetzt und sorgte bei
Kindern und Erwachsenen für
leuchtende Augen und großen
Applaus. Der Funke Hoffnung,
den sich die Landwirte für ihre
Arbeit wünschen, wurde in Form
einer Spende von über 330 Euro
an die hiesige Hospiz-Gruppe
weitergegeben.
Nele Wolfframsdorff und Dorit
Knabe nahmen die Spardose
von Yvonne und Markus Kollen-
berg aus Marienheide-Himmer-
kusen mit großem Dank ent-
gegegen und versicherten,
wie wichtig dieser Hoffnungs-
funke auch für die Hospizarbeit

Übergabe der Spendendose durch Yvonne und Markus KollenbergÜbergabe der Spendendose durch Yvonne und Markus KollenbergÜbergabe der Spendendose durch Yvonne und Markus KollenbergÜbergabe der Spendendose durch Yvonne und Markus KollenbergÜbergabe der Spendendose durch Yvonne und Markus Kollenberg

Wunderschön geschmückter TreckerWunderschön geschmückter TreckerWunderschön geschmückter TreckerWunderschön geschmückter TreckerWunderschön geschmückter TreckerLiebevolles Leucht-ObjektLiebevolles Leucht-ObjektLiebevolles Leucht-ObjektLiebevolles Leucht-ObjektLiebevolles Leucht-Objekt

in der Region ist.
www.hospizgruppe-
marienheide.de
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Begleitung in der Zeit des Sterbens
Neuer Ausbildungskurs zur ehrenamtlichen Tätigkeit in der Hospizarbeit

Die Ökumenische Hospiz-Grup-
pe Marienheide bietet ab April
wieder die Qualifizierung zum/
zur Hospizbegleiter*in als Ba-
sis- und anschließendem Auf-
baukurs an.
Den Menschen in seiner Ein-
maligkeit, Würde, Lebensge-
schichte und gegenwärtigen Si-
tuation wahrzunehmen und zu
begleiten, ist das oberste Ziel
der Hospizarbeit. Die Reflexion
eigener Erfahrungen mit Ster-
ben, Tod und Trauer gehört
ebenso zu den Inhalten wie die
Kommunikation in Krankheit
und Krise und die Entwicklung
der eigenen Begleiterpersön-
lichkeit. Die Kursleitung liegt

bei der Gestalttherapeutin und
Palliative-Care-Fachkraft Elke
Pracejus. Der Basiskurs um-
fasst 56 Unterrichtseinheiten
und beginnt am 14. April im
Hospizbüro,  Hauptstraße 48 in

Marienheide, der Aufbaukurs
(28 UE) endet am 9. September.
Ein unverbindlicher Informati-
onsabend findet am Montag, 6.
Februar, um 19 Uhr ebenfalls in
unserem Hospizbüro statt.

Weitere Informationen erhalten
Interessierte gerne von unse-
rer Koordinatorin Frau Kirsten
Schmitt: Tel.: 02264 28 62 23 /
0170 63 62 901 oder per E-Mail:
marienheide@igsl-hospiz.de.

Neue
Hospizbegleiter*innen
gesucht!
Unverbindlicher Info-Abend bei der
Ök. Hospiz-Gruppe Marienheide

Die Ökumenische Hospiz-Gruppe
Marienheide bietet ab April wieder
die Qualifizierung zum/zur ehren-
amtlichen Hospizbegleiter*in an.
Den Menschen in seiner Einmalig-
keit, Würde, Lebensgeschichte und
gegenwärtigen Situation wahrzu-
nehmen und zu begleiten, ist das
oberste Ziel der Hospizarbeit.
Die Reflexion eigener Erfahrun-
gen mit Sterben, Tod und Trauer
gehört ebenso zu den Inhalten
wie Übungen zu Kommunikati-
on in Krankheit und Krise und
die Entwicklung der eigenen Be-
gleiterpersönlichkeit.
Die Kursleitung liegt bei der
Gestalttherapeutin und Pallia-
tive-Care-Fachkraft Elke Prace-
jus. Der Basiskurs umfasst 56

Unterrichtseinheiten und be-
ginnt am 14. April im Hospizbü-
ro, Hauptstraße 48 in Marien-
heide, der Aufbaukurs (28 UE)
endet am 9. September.
Sie sind herzlich eingeladen zu
einem unverbindlichen Informa-
tionsabend am
Montag, 6. Februar, um 19 Uhr,
in unseren Räumen in der
Hauptstraße 48.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte gerne von unse-
ren Koordinatoren über Telefon
02264 28 62 23, Mobil unter
0170 63 62 901 oder per E-Mail
an
marienheide@igsl-hospiz.de.
www.hospizgruppe-
marienheide.de
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Ulrich Potthoff erhält Ehrenamt
Am Sonntag, 22. Januar, fand die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Gimborn im Pfarr-
heim in Marienheide statt. Der
Vorsitzende Marc Potthoff be-
grüßte die Versammlung,
insbesondere den amtierenden
König Josef Günther sowie Prinz
Jonas Riepert, die Ehrenvorsitzen-
den und den Präses. Da im ver-
gangenen Jahr das Leben im
Schützenwesen langsam wieder
angelaufen war, gab es viel zu
besprechen. Während auf das ers-
te Schützenfest seit der pande-
miebedingten Auszeit zurückge-

blickt werden konnte, steht das
erste Winterschützenfest unmit-
telbar bevor. Die insoweit erfor-
derlichen Planungen sind vollstän-
dig abgeschlossen, sodass dem
Karnevalsveranstaltung am 4. Fe-
bruar nichts mehr im Wege steht.
Neben der Planung der zukünfti-
gen Feste hält auch die Fortfüh-
rung des Schießsports Aufgaben
und Entscheidungen bereit, die
der Diskussion auf der Versamm-
lung bedurften. Ebenso gehören
die Wahlen des Vorstands zu ei-
ner zentralen Aufgabe der Ver-
sammlung. Die Rolle des Litera-
ten wird Jan Heide beim kommen-

den Winterschützenfest zum letz-
ten Mal einnehmen. Sie wird zu-
künftig von Johannes Theunissen
übernommen. Das Amt des Kö-
nigsoffiziers wird in Zukunft von
Moritz Hagen und Max Schorde
ausgeübt, die die bisherigen Offi-
ziere David Potthoff und Hardi
Schorde ablösen. Max Schorde
wird außerdem als Platzwart tätig
sein. Das Team der Kanoniere wird
ab sofort zusätzlich von Leon Ha-
gen unterstützt. David Potthoff
wird zukünftig das Amt des Jungs-
chützenführers übernehmen. Er
ersetzt damit Patrick Arnold und
tritt in die Fußstapfen seines Va-

ters. Diesem wurde auf der Ver-
sammlung noch eine besondere
Ehre zuteil. Ulrich Potthoff, der über
Jahrzehnte die Abteilung der Jung-
schützen geleitet hatte, wurde zum
Ehrenjungschützenführer ernannt,
was innerhalb der Schützenbruder-
schaft ein Novum darstellt. Die
Versammlung bedankte sich in ei-
nem emotionalen Moment für die
langjährige Tätigkeit mit Standing
Ovations und Applaus. Den Abend
ließ man traditionell mit Würst-
chen im Schlafrock und persönli-
chen Gesprächen ausklingen.
Sascha Wette (stellvertretender
Schriftführer)

St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Gimborn um 1610
e.V. lädt zum 110. Winterschützenfest ein
Am Samstag, 4. Februar, feiert
die Schützenbruderschaft
wieder ihr traditionelles Win-
terschützenfest in der Sporthal-
le Jahnstraße in Marienheide.
Ein abwechslungsreiches kar-
nevalistisches Programm mit
vielen Künstlerinnen und Künst-
lern erwartet Sie. Das Pro-
gramm beginnt um 18 Uhr. Ein-
lass in die Halle ist ab 16.30
Uhr. Eintrittskarten gibt es noch
an der Abendkasse für 20 Euro.
Weitere Informationen und
Neuigkeiten auch unter
w w w . s t - s e b a s t i a n u s -
gimborn.de, sowie auf Insta-
gram und Facebook unter
@schuetzengimborn.
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Marienheider Kunstkurse auf Exkursion in Köln
Die Kunstkurse der EF der Ge-
samtschule Marienheide unter
der Leitung der Kunstlehrerin-
nen Irene Aretz-Radtke, Joan-
na Hinz und Sigrid Nießen mach-
ten am 18. Januar eine Exkursi-
on ins Museum Ludwig und ins
Wallraff-Richards-Museum in
Köln.

Passend zum Thema des Unter-
richts „Expressionismus/Im-
pressionismus“ wurden die Ge-
mälde der früheren Zeit be-
trachtet und genauer analy-
siert. Zu einigen Bildern trugen
Schüler*innen zuvor vorberei-
tete Bildanalysen vor.

Vier Schüler*innen waren frü-
her schon einmal in den beiden
Museen, um sich entsprechend
vorzubereiten.

Am interessantesten fanden die
Schüler*innen, wie sich die Ge-
staltung der Gemälde im Laufe
der Zeit verändert hat. Der Kunstkurs von Frau Aretz-Radtke auf der Dachterrasse des Museums Ludwig. Foto: GE MarienheideDer Kunstkurs von Frau Aretz-Radtke auf der Dachterrasse des Museums Ludwig. Foto: GE MarienheideDer Kunstkurs von Frau Aretz-Radtke auf der Dachterrasse des Museums Ludwig. Foto: GE MarienheideDer Kunstkurs von Frau Aretz-Radtke auf der Dachterrasse des Museums Ludwig. Foto: GE MarienheideDer Kunstkurs von Frau Aretz-Radtke auf der Dachterrasse des Museums Ludwig. Foto: GE Marienheide

Stand der Anmeldung an
der GE Marienheide
Die Anmeldung für die neue Jahr-
gangsstufe 5 ist am 27. Januar ab-
geschlossen worden. Im Laufe der
Anmeldephase wurden über 135
Schüler*innen angemeldet.
Dies sind zwar einige
Schüler*innen weniger als im letz-
ten Jahr, aber die Anzahl der An-
meldungen übersteigt die Zahl der
zur Verfügung stehenden Plätze
auch dieses Jahr geringfügig. Es
mussten daher auch dieses Jahr
einige Schüler abgelehnt werden
und eine verspätete Anmeldung für
die Stufe 5 ist nur noch auf Warte-
liste möglich.
Für die neue Einführungsphase in
der Sekundarstufe II haben sich

bisher bereits etwas mehr als 40
externe Schüler*innen angemel-
det. Hier wird das Anmeldeverfah-
ren noch bis Anfang März laufen.
Parallel laufen auch die internen
Anmeldungen für die neue Einfüh-
rungsphase. Wer z.Z. eine andere
Schule besucht und noch Interesse
an der Aufnahme in die Gymnasia-
le Oberstufe der Gesamtschule
Marienheide hat, melde sich bitte
bis Ende Februar telefonisch unter
02264/4586-39 oder 02264/4586-
76 oder per E-Mail unter
harald.meissner@gesamtschule-
marienheide.de, um einen Termin
für das Aufnahmegespräch zu ver-
einbaren.
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Karneval in Bernber
Alaaf und Horrido in der Fritz-Wippermann-Halle
Schon seit über 30 Jahren wird in
Bernberg Karneval in der Fritz-
Wippermann-Halle gefeiert. In
diesem Jahr, bereits eine Woche
bevor die jecken Tage so richtig
an Fahrt aufnehmen, am 11. Feb-
ruar. Und für diesen Tag hat sich
der Schießverein Bernberg 1910
e.V. wieder so einiges einfallen
lassen und bietet den Gästen ein
tolles Programm an.
Aus Loope hat sich die Gruppe
„Lossjonn“ angekündigt. Die drei
Herren verstehen ihr Handwerk
und werden die Gäste mitnehmen
auf eine karnevalistische Reise.
Von alten Evergreens hin zu top
aktuellen Hits.
Ebenso werden die Ründerother
Karnevalisten den Bernbergern

ihre Aufwartung machen. Der RKV
ist ein ein gern gesehener Gast in
der Halle. DJ Horst von Rausch
Entertainment sorgt in den Pau-
sen dafür, dass die Stimmung auf
dem Siedepunkt bleibt. Für
„Kreischalarm“ sorgen die Her-
ren vom KKL Männerballett, die
mit ihrer Akrobatik gerade die
Damen im Saal begeistern wer-
den. Einlass ist um 18.30 Uhr, das
Programm beginnt um 19.11 Uhr.
Karten für diesen Abend sind im
Vorverkauf bei Erika Töpfer, Im
Inken 14 (Tel.: 02261-53550) und
bei Torsten Wäschenbach, In der
Steinerwiese (Tel.: 02261-)59508
zum Preis von 12 Euro ab sofort
erhältlich. An der Abendkasse kos-
ten die Karten 15 Euro.

Einladung zur öffentlichen Karnevalsparty
Nach den großen Sitzungen undNach den großen Sitzungen undNach den großen Sitzungen undNach den großen Sitzungen undNach den großen Sitzungen und
vor den „tollen vor den „tollen vor den „tollen vor den „tollen vor den „tollen TTTTTagen“ veragen“ veragen“ veragen“ veragen“ veranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tet die KG Rot-Weiß Lindlar am 4.tet die KG Rot-Weiß Lindlar am 4.tet die KG Rot-Weiß Lindlar am 4.tet die KG Rot-Weiß Lindlar am 4.tet die KG Rot-Weiß Lindlar am 4.
Februar als besonderes Zwi-Februar als besonderes Zwi-Februar als besonderes Zwi-Februar als besonderes Zwi-Februar als besonderes Zwi-
schenhighlight eine Party für alleschenhighlight eine Party für alleschenhighlight eine Party für alleschenhighlight eine Party für alleschenhighlight eine Party für alle

Freunde des Lindlarer Karnevals.Freunde des Lindlarer Karnevals.Freunde des Lindlarer Karnevals.Freunde des Lindlarer Karnevals.Freunde des Lindlarer Karnevals.
Ein besonderes Event zum Wie-
dersehen unter Freunden des Lind-
larer Karnevals hat die KG Rot-
Weiß Lindlar für den 4. Februar

geplant: Ab 18 Uhr sind KG-Mit-
glieder ebenso wie alle Men-
schen, die einfach nur Freude am
Karneval haben, eingeladen im
Haus Biesenbach, Kirchplatz 4 in
Lindlar zu feiern.
Diese Karnevalsparty wird auch
eine gute Gelegenheit sein, die
Akteure des heimischen Karne-
vals kennenzulernen und sich über
die Aktivitäten der KG Rot-Weiß
Lindlar e.V. persönlich zu informie-
ren.
Für die musikalisch einschlägige

Stimmung wird ein DJ sorgen.
Darüber hinaus werden die Tolli-
täten aus Denklingen, Ründeroth,
Engelskirchen, Bielstein, Wipper-
fürth und Marialinden als Zeichen
der freundschaftlichen Verbun-
denheit für eine Stippvisite nach
Lindlar kommen.
Insgesamt wird dieser gemeinsa-
me Abend von einer einladenden
und karnevalistisch stimmungs-
vollen Atmosphäre geprägt sein.

Jeder ist herzlich willkommen.

„Der Buchspazierer“ kommt nach Lindlar!
Lesung mit Carsten Henn am 3. März

Carsten Henn, geboren 1973 in
Köln, ist als freier Weinjourna-
list und Restaurantkritiker tä-
tig und besitzt einen Weinberg
an der Terrassen-Mosel. Als
Autor veröffentlichte er zahl-
reiche erfolgreiche Kriminalro-
mane und Liebesgeschichten.
Sein Roman „Der Buchspazie-
rer“ stand über ein Jahr unun-
terbrochen auf der SPIEGEL-
Bestsellerliste, wurde in 25
Länder verkauft, eroberte die
Herzen der Leserinnen und Le-
ser und erhielt begeisterte Be-
sprechungen.
Der Förderverein Gemeindebü-
cherei freut sich sehr, dass
Carsten Henn eine Lesung in
Lindlar zugesagt hat, und lädt

alle Bücherfreunde schon jetzt
herzlich zum 3. März ab 19.30
Uhr ins Forum an der Voss-
bruchhalle ein. Neben dem
„Buchspazierer“ wird der Au-
tor an diesem Abend zusätzlich
Passagen aus seinem Roman
„Der Geschichtenbäcker“ vor-
tragen. Die Lesung mit Carsten
Henn aus seinen poetischen Ro-
manen eignet sich bestens auch
als Valentinsgeschenk für liebe
Menschen, inklusive Vorfreude
bis zum 3. März.
Eintrittskarten (12 Euro, Mit-
glieder des Fördervereins 10
Euro) im Vorverkauf erhalten
Sie in der Gemeindebücherei
Lindlar, Dr.-Meinerzhagen-Stra-
ße 10 (REWE XL; 2. Etage, bar-

rierefreier Zugang). Kartenre-
servierungen sind telefonisch
unter 02266-96400 oder -96412
möglich bei LindlarKultur im
Rathaus (Borromäusstraße 1)
bzw. per Mail an
 indlarkultur@lindlar.de
Gefördert wird die Lesung durch
das Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen und durch die
Gesellschaft für Literatur in
NRW. Die Einnahmen des
Abends kommen der Gemein-
debücherei Lindlar zugute.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such bei Carsten Henn und dem
„Buchspazierer“!
Ihr Förderverein GIhr Förderverein GIhr Förderverein GIhr Förderverein GIhr Förderverein Gemeindebü-emeindebü-emeindebü-emeindebü-emeindebü-
cherei Lindlar echerei Lindlar echerei Lindlar echerei Lindlar echerei Lindlar e.V.V.V.V.V.....

„Der Buchspazierer“ kommt nach„Der Buchspazierer“ kommt nach„Der Buchspazierer“ kommt nach„Der Buchspazierer“ kommt nach„Der Buchspazierer“ kommt nach
Lindlar: Carsten Henn liest am 3.Lindlar: Carsten Henn liest am 3.Lindlar: Carsten Henn liest am 3.Lindlar: Carsten Henn liest am 3.Lindlar: Carsten Henn liest am 3.
März im Forum an der Vossbruch-März im Forum an der Vossbruch-März im Forum an der Vossbruch-März im Forum an der Vossbruch-März im Forum an der Vossbruch-
halle. Foto: Amanda Dahmshalle. Foto: Amanda Dahmshalle. Foto: Amanda Dahmshalle. Foto: Amanda Dahmshalle. Foto: Amanda Dahms
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

 

                 

SA-WGs-Wipperfürth.indd   1 25.01.23   17:09
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Eine fulminante Premiere begeistert das Publikum
Vor vollem Haus spielte die
Theatergruppe der St. Reinol-
dus Steinhauergilde und wurde
vom begeisterten Publikum fre-
netisch gefeiert. Drei erfahre-
ne Organisatoren beenden die
aktive Mitarbeit.
Nach zweijähriger Abstinenz be-
traten gestern die Schauspie-
ler der St. Reinoldus Steinhau-
ergilde endlich wieder „Die
Bretter, die die Welt bedeuten“
im pädagogischen Zentrum in
Lindlar. Mit dem Stück „Immer
diese Schwiegermütter“ vom
Beate Irmisch, gelang dem En-
semble rund um Regisseur Nor-
bert Lenzhölzer ein grandioses
„Comeback“ welches dankbar
vom Publikum mit anhaltendem
Applaus und nicht enden wol-
lenden Lachsalven honoriert
wurde.
Der Dreiakter hatte aber auch
einiges an Situationskomik und
zahllosen Gags zu bieten. So
wollte sich die junge Julia (Lau-
ra Peters) mit ihrem doppelt so
alten Partner, der weltberühm-
te Tenor Alexander Offenbach
(Carsten Menebröcker) verlo-
ben. Die beiden Familien des
Paares hätten unterschiedlicher
nicht sein können und trafen in
der Wohnung des ältesten
Adelsgeschlechtes Deutsch-
lands „Familie Offenbach“
aufeinander. Verwechslungen
und Missverständnisse folgten
Schlag auf Schlag und das Cha-
os nahm seinen Lauf.
„Es wurde auch Zeit, dass wir
endlich das Stück aufführen
durften“ berichtete Georg Höl-
ler (Rolle: Heinz-Willi Fischer)
und fügte hinzu „Noch ein wei-
teres Jahr wollten wir das nicht
mehr Proben.“
Mit Regisseur Norbert Lenzhöl-

zer, die „gute Seele“ Marita
Blumberg sowie dem ersten
Vorsitzenden Stefan Blumberg,
verlassen gleich drei erfahre-
nen „Macher“ die Theatergrup-
pe. Es wird einen großen Um-
bruch geben, jedoch ist bereits
für die Nachfolge gesorgt. Die
drei bleiben der Steinhauergil-
de erhalten und werden mit Rat
und Tat zur Verfügung stehen.

Greta Quabach überzeugte in ihrer ersten Bühnenrolle Rolle der unmotivierten Hausdame Frieda.Greta Quabach überzeugte in ihrer ersten Bühnenrolle Rolle der unmotivierten Hausdame Frieda.Greta Quabach überzeugte in ihrer ersten Bühnenrolle Rolle der unmotivierten Hausdame Frieda.Greta Quabach überzeugte in ihrer ersten Bühnenrolle Rolle der unmotivierten Hausdame Frieda.Greta Quabach überzeugte in ihrer ersten Bühnenrolle Rolle der unmotivierten Hausdame Frieda.
Fotos: Oliver MüllerFotos: Oliver MüllerFotos: Oliver MüllerFotos: Oliver MüllerFotos: Oliver Müller

Das Team der St. Reinoldus Steinhauergilde freute sich über eine gelungene PremiereDas Team der St. Reinoldus Steinhauergilde freute sich über eine gelungene PremiereDas Team der St. Reinoldus Steinhauergilde freute sich über eine gelungene PremiereDas Team der St. Reinoldus Steinhauergilde freute sich über eine gelungene PremiereDas Team der St. Reinoldus Steinhauergilde freute sich über eine gelungene Premiere

Darstel ler:Darstel ler:Darstel ler:Darstel ler:Darstel ler:
Gertrud Hoppenstett -
Monika Kuhn
Julia Hoppenstett - Laura Peters
Alexander Offenbach -
Carsten Menebröcker
Alex Offenbach - Florian Kahl
Marliese Offenbach -
Mechthild Neuenhaus
Evelyna Sonnenberg - Marian-
na Moscato-Klinkhammer

Frieda Schneider -
Greta Quabach
Emil Krause - Ben Quabach
Käthe Fischer -
Sabine Bülow-Quabach
Heinz-Willi Fischer -
Georg Höller
Regie - Norbert Lenzhölzer
Soufleuse - Hannelore Gerlach

www.lichtritzer.de
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Bestattungen Hans Nies Inhanhaber Ner Nico Groo Groll 

ZumZum Marktarktplatatz 1z 11     

02264  4 04 57 5 57 

infofo@b@bestattunungenen- -nies.de 

Tag ag undnd Nacht erreichbabar 

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Kirche in Hülsenbusch
15.30 Uhr - Frauenabendkreis in
Kotthausen (Andacht und Übun-
gen zur Jahreslosung 2023)

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Kirche in Hülsenbusch

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch.
Einführung von Pfarrerin Alexand-
ra Pook als Mitglied des Kreissyn-
odalvorstandes,
anschließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Kirche in Hülsenbusch

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Kinder-
kirche in Kotthausen

Mittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.
Neuinteressierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de Kontakt auf-
nehmen.

Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Befähigungskurs ambulanter Hospizdienst startet

Kind in der Babyklappe
Am Freitag, 20. Januar, wurde er-
neut ein Kind in der Babyklappe
des Kreiskrankenhauses Gum-
mersbach aufgefunden. Der Fach-
bereich Jugend und Familie der
Stadt Gummersbach wird das Kind
zunächst in einer Pflegefamilie
unterbringen. Zu einem späteren
Zeitpunkt ist der Wechsel in eine
Adoptivfamilie geplant. „Wir bit-
ten die Kindesmutter, sich
möglichst umgehend in ärztliche
Behandlung zu begeben und sich

baldmöglichst auch mit uns in Ver-
bindung zu setzen“, sagt Fachbe-
reichsleiter Thomas Hein. „Wenn
sie möchte, kann sie das auch
anonym tun.“ Hein ist es ein An-
liegen über mögliche Hilfestellun-
gen zu beraten: „Gemeinsam
kann vielleicht ein Weg gefunden
werden, der dem Kind eine Rück-
kehr in seine Familie beziehungs-
weise zur Mutter ermöglicht.“
Ansprechpartner ist Thomas Hein,
01752020655.

Menschen, die interessiert sind
an Erfahrungen im Umgang mit
Sterben, Tod und Trauer sowie den
existenziellen Krisensituationen
des Lebens, sind beim Kurs des
Ökumenischen Hospizdienstes
Gummersbach e.V. herzlich will-
kommen. Geboten werden viel-
fältige Informationen zum Thema
Sterben, Tod, Trauer und Krisen.
Am 4. März startet ein neuer Be-

fähigungskurs für ehrenamtliche
Hospizhelfer.
Die Kursteilnahme verpflichtet
nicht zur anschließenden Mitar-
beit.
Wer mehr über den Kurs und die
Arbeit des Vereins erfahren möch-
te, melde sich bitte montags bis
freitags von 9 bis 11 Uhr unter
02261/288503, außerhalb dieser
Bürozeit unter 02261/978339.
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Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste und Gebetszeiten:Gottesdienste und Gebetszeiten:Gottesdienste und Gebetszeiten:Gottesdienste und Gebetszeiten:Gottesdienste und Gebetszeiten:

5. Februar5. Februar5. Februar5. Februar5. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Taufe
8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
19 Uhr - Gebetszeit in der Kirche
in Müllenbach
12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide (Ansingen
für alle ab 9.15 Uhr)
19. Februar19. Februar19. Februar19. Februar19. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Chor
TTTTTauftermineauftermineauftermineauftermineauftermine
An folgenden Terminen haben Sie
die Möglichkeit getauft zu werden
oder ihr Kind taufen zu lassen:
8.8.8.8.8.     AprilAprilAprilAprilApril
23 Uhr - In der Osternacht in der
Kirche Marienheide

18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
10.15 Uhr - Im Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide
26.26.26.26.26.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Open-Air- Tauffest im Fa-
milienzentrum Rodt
24. September24. September24. September24. September24. September
10.15 Uhr - Im Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide
15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober
15 Uhr - Tauf-Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach
Bei Interesse melden Sie sich
möglichst per E-Mail bei Pfr.Maik
Sommer unter
Maik.Sommer@ekir.de oder tele-
fonisch unter 02264/6200 oder in
unserem Gemeindebüro.
Connected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-Abende
Herzliche Einladung zu weiteren
Impuls-Abenden in unserer Ge-
meinde.

„connected“ bedeutet: verbunden
sein. Wir brauchen Verbundenheit
in der Gemeinde und mit Gott. In
den (Video-)Vorträgen teilen un-
terschiedliche Menschen Ihre Er-
fahrungen und Erkenntnisse mit
uns, die wir dann in unserem per-
sönlichen Leben, in unseren Beru-
fen oder der Gemeinden einbrin-
gen können.
„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“
mit diesem Dreiklang werden wir
die Abende verbringen.
Freitag, 3. Februar,
Freitag, 17. März
19.19 bis 21.21 Uhr
Kirchsaal Marienheide,
Martin-Luther-Str. 8
Anmeldung spätestens drei Tage vor
der Veranstaltung bei Maik Som-
mer unter Maik.Sommer@ekir.de
oder 02264/6200

GemeindebriefbotenGemeindebriefbotenGemeindebriefbotenGemeindebriefbotenGemeindebriefboten
Wir suchen für den Bezirk „Schem-
men“ und „Friesenstraße“ neue
Boten, die einmal im Quartal den
Gemeindebrief verteilen. Bei Inte-
resse oder Fragen melden Sie sich
gerne in unserem Gemeindebüro.
Umbaumaßnahmen GemeindebüroUmbaumaßnahmen GemeindebüroUmbaumaßnahmen GemeindebüroUmbaumaßnahmen GemeindebüroUmbaumaßnahmen Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist aufgrund
von Umbaumaßnahmen im „Alten
Pfarrhaus“ in Müllenbach derzeit
weiterhin nicht besetzt. Bei Anlie-
gen sprechen Sie uns bitte unter
02264/404483 Ihren Namen und
Telefonnummer und dem Grund
Ihres Anrufs auf den Anrufbeant-
worter.
Wir melden uns schnellstmöglich
bei Ihnen zurück. Gerne können
Sie uns auch eine E-Mail an
muellenbach@ekir.de senden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße
St. Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63
St. Johannes Baptist, Pastorat-
straße, Gimborn
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen
Kapelle im Seniorenzentrum, Her-
mannsbergstraße 11
Die Montfortkiche bleibt bis auf
weiteres geschlossen. Alle Got-
tesdienste finden in der Wallfahrts-
kirche, Marienheide statt.
Wir empfehlen weiterhin das Tra-
gen einer FFP2 oder OP-Maske
während des Gottesdienstes.

BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17
Uhr in der Wallfahrtskirche statt.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags und freitags um 18.30
Uhr und samstags um 17.30 Uhr
in der Wallfahrtskirche.
Öffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 /
Fax: 02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-

fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-Laden ist sonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Durch die Pandemie ist ein Kaf-
feetrinken leider noch nicht mög-
lich. Das Team des Eine-Welt-La-
dens bittet weiterhin um das Tra-
gen einer medizinischen Maske.
Öffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer Bor-----
romäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbücherei
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Das Team der Bücherei bittet
weiterhin um das Tragen einer
medizinischen Maske.
Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“
Kleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - Hintereingang
PfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheim
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Verkauf und Warenannahme
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr nur
Warenannahme
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr Ver-
kauf und Warenannahme
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen wenden,
Tel.: 02264/6197
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Wir laden wir wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauen-
messe um 8.30 Uhr zur „Begeg-
nung zwischen Kirche und Markt“
in das Borromäushaus ein.
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
PGR-Sitzung um 19 Uhr im Pfarr-

heim.
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Winterschützenfest der St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft/Gim-
born ab 18 Uhr in der Turnhalle
Jahnstr.
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Kinderkirche um 11.30 Uhr in der
Wallfahrtskirche
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Kommunionkinder-Treff von 16 bis
18 Uhr im Pfarrheim
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Ab heute immer dienstags um
17 Uhr bis zum 30. Mai autogenes
Training in Nochen. Kursleiterin:
Michaela Ries-Klug; Kosten: 105
Euro (evtl. Erstattung durch die
Krankenkasse). Anmeldung und
nähere Infos bei Frau Ellen Mild-
ner Tel.: 02263/951477
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Wegen Weiberfastnacht wird der
Gottesdienst in Gimborn
ausnahmsweise morgens um
10 Uhr sein.
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Das Pfarrbüro ist an Weiberfast-
nacht nur vormittags von
9 bis 12 Uhr besetzt.
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Die Borromäusbücherei bleibt an
Weiberfastnacht geschlossen.
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Familiengottesdienst zum Karne-
val um 10.30 Uhr in der Montfort-
kirche. Die Kinder können gerne
verkleidet kommen.
Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
An Rosenmontag ist nur eine Hl.

Messe um 8.30 Uhr. An diesem
Tag ist das Pfarrbüro geschlossen.
Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Schulgottesdienst
GGS Müllenbach um 8.15 Uhr.
Aschermittwoch, 22. FebruarAschermittwoch, 22. FebruarAschermittwoch, 22. FebruarAschermittwoch, 22. FebruarAschermittwoch, 22. Februar
Gottesdienste/Andachten zuGottesdienste/Andachten zuGottesdienste/Andachten zuGottesdienste/Andachten zuGottesdienste/Andachten zu
Aschermittwoch mit Aschermittwoch mit Aschermittwoch mit Aschermittwoch mit Aschermittwoch mit AusteilungAusteilungAusteilungAusteilungAusteilung
des des des des des AschenkreuzesAschenkreuzesAschenkreuzesAschenkreuzesAschenkreuzes
8.30 Uhr - Wallfk.- Frauenmesse
11 Uhr - Wallfk.- Wortgottesdienst
der Kindertagesstätte „Arche“Kindertagesstätte „Arche“Kindertagesstätte „Arche“Kindertagesstätte „Arche“Kindertagesstätte „Arche“
16 Uhr - Sen.Z.- hl. Messe
18 Uhr - Gimb. Gottesdienst zum
Aschermittwoch für die Kommu-
nionkinder
19 Uhr - Wallfk.- heilige Messe
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Schulgottesdienst der Heier
Grundschule um 8.10 Uhr mit
Aschenkreuz.
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Fassadenbegrünung ohne Angst vor Schäden
Eine begrünte Fassade bietet
Schutz gegen Hitze, Staub, Lärm
und Schmierfinken. Jetzt ist eine
gute Zeit zum Pflanzen.
Seit langem nutzen Menschen
Pflanzen zum Schutz und
Schmuck ihrer Fassaden. Wer an
begrünte Wände denkt, hat dabei
meist das Bild von der traditio-
nellen Begrünung mit Efeu oder
Wein vor Augen. Manche fürch-
ten dabei Schäden an der Wand.
Wie sich das leicht verhindern
lässt, erklärt die Verbraucherzen-
trale NRW. Denn es gibt geeig-
nete Möglichkeiten für jede Art
von Baumaterial. Und die Vortei-
le einer Begrünung überwiegen.
••••• KühlerKühlerKühlerKühlerKühler,,,,, schöner schöner schöner schöner schöner,,,,, mehr  mehr  mehr  mehr  mehr Arten-Arten-Arten-Arten-Arten-

vielfalt:vielfalt:vielfalt:vielfalt:vielfalt:
Wer sein Haus dem Klimawan-
del anpassen will, kann mit
einer Fassadenbegrünung viel
bewirken. Denn durch das
Laub beschattet die Pflanze
die Wand. Bei einem dichten
Bewuchs kann die Begrünung
die Temperatur auf der Wand
um ganze 15 Grad Celsius ver-
ringern. Und mit dem verbes-
serten Mikroklima am Haus
geht auch eine optische Auf-

wertung einher: Durch eine
gezielte Wuchsrichtung, Blü-
ten oder farbintensive Herbst-
belaubung können
Hausbesitzer:innen ihre Fas-
saden ganz individuell gestal-
ten. Dazu bietet der Bewuchs
Schutz vor Graffitis und bin-
det Feinstaub. Auch Lärm kann
er mindern. Ein weiterer Vor-
teil: Begrünte Fassaden er-
möglichen zahlreichen klei-
nen Tieren wie Insekten oder
Vögeln Nahrung und Unter-
schlupf, was besonders im
städtischen Raum wichtig für
den Erhalt der Artenvielfalt ist.

• Die Begrünung planen:Die Begrünung planen:Die Begrünung planen:Die Begrünung planen:Die Begrünung planen:
Im privaten Bereich eignet sich
vor allem die bodengebunde-
ne Fassadenbegrünung. Das
bedeutet, dass die Pflanzen
direkt vor der Wand ins Erd-
reich gesetzt werden. Die Ent-
scheidung liegt dann zwi-
schen sogenannten Selbst-
klimmern oder Gerüstkletter-
pflanzen. Selbstklimmer wie
Efeu oder Kletterhortensien
halten sich eigenständig an
der Wand fest. Pflanzen wie
Clematis, Geißblatt oder Klet-

terrosen benötigen eine Git-
ter- oder Seilkonstruktion als
Rankhilfe. Gerüstkletterpflan-
zen haben den Vorteil, dass
man ihre Wuchsrichtung be-
stimmen kann. Selbstklimmer
wiederum ermöglichen einen
großflächigen, sehr dichten
Bewuchs. In diesem Fall soll-
te man regelmäßige Pflege-
schnitte einplanen, damit die
schnellwüchsigen Pflanzen
nicht in Lüftungsschächte,
Fenster oder unters Dach ge-
langen.

• KKKKKeine eine eine eine eine Angst vor Schäden amAngst vor Schäden amAngst vor Schäden amAngst vor Schäden amAngst vor Schäden am
Bauwerk oder Insekten:Bauwerk oder Insekten:Bauwerk oder Insekten:Bauwerk oder Insekten:Bauwerk oder Insekten:
Wer seine Fassade mit
Selbstklimmern wie Wildem
Wein begrünen möchte, soll-
te darauf achten, dass die
Wand frei von Rissen ist, in
die die Pflanze eindringen
könnte. Ist der Putz fest,
müssen Hausbesitzer:innen
in der Regel keine Schäden
durch den Bewuchs fürchten.
Für gedämmte Wände sind
Selbstklimmer allerdings
nicht geeignet, hier sollte
man Pflanzen an einem Ge-

rüst emporklettern lassen.
Wichtig dabei ist neben der
festen Verankerung, dass kei-
ne Wärmebrücke entsteht,
die Dämmung also nicht be-
einträchtigt wird. Die Sorge
mancher Menschen, es könn-
ten durch die Fassadenbe-
grünung Insekten oder ande-
re Tiere ins Haus gelangen,
ist unbegründet. Wo mehr
Kleinstlebewesen wohnen,
erhöht sich automatisch auch
die Zahl ihrer Fressfeinde wie
Vögel.

••••• Der Standort ist entschei-Der Standort ist entschei-Der Standort ist entschei-Der Standort ist entschei-Der Standort ist entschei-
dend:dend:dend:dend:dend:
Entscheidend bei der Aus-
wahl der geeigneten Pflan-
zen ist vor allem der Stand-
ort. Wie lange und wie inten-
siv scheint die Sonne auf die
Fassade? In was für einem
Boden werden sie wachsen?
Wichtig ist auch zu beden-
ken, wie viel Wasser zur Ver-
fügung steht und wie die
Pflanzen bewässert werden
können. Hilfreich ist es an-
gesichts der zunehmend tro-
ckenen und heißen Sommer,
Regenwasser in Fässern oder
Zisternen zu sammeln. Die-
ses kann man dann gezielt
zur Bewässerung der Pflan-
zen einsetzen.

Für weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere Informationen
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach
Tel. (02202) 9263101
bergisch-
gladbach@verbraucherzentrale.nrw
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Bergisch Gladbach)

Foto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabay
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Reine Funktionalität, um ins
Haus und nach draußen zu ge-
langen, war gestern - Immer
mehr Bauherren sehen die Haus-
tür als elementares Gestal-
tungselement der eigenen vier
Wände, berichtet der Verband
Fenster und Fassade (VFF). Fol-
gende Faktoren haben Einfluss
auf die Auswahl der passenden
Tür.
Ganz oben auf der Prioritäten-
liste vieler Kunden stehen na-
türlich Sicherheit und Energie-
effizienz beziehungsweise Luft-
dichtheit, weiß VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Darüber
hinaus werden aber auch Äs-
thetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger.
Mit der Wahl des Haustüren-
Designs wird wie mit dem ge-
samten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit
Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradli-
nigkeit sowie einen schlichten,
aber durchdachten Auftritt aus.
Weniger ist mehr, ist das Mot-
to der Stunde. Dafür sorgen
unter anderem flächenbündige
Füllungen und natürlich anmu-
tende Oberflächen zum Beispiel
aus Stein oder Holz. Aber auch
sogenannter Art-Beton, der mit
abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein
Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.

Immer wichtiger wird vielen
Kunden außerdem, dass reich-
lich Tageslicht durch die Haus-
tür ins Innere der Wohnung ge-
langt - ein Trend, der bei Fens-
tern und Fenstertüren schon
seit Jahren zu beobachten ist.
„Sehr beliebt sind deshalb
großzügig dimensionierte Haus-
eingänge mit Ganzglasteilen,
die für ein harmonisches Ge-
samtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die
viel Licht hereinlassen, aber
gleichzeitig die Privatsphäre
schützen, sind ebenfalls be-
liebt.
Sicherheit weiterhin dasSicherheit weiterhin dasSicherheit weiterhin dasSicherheit weiterhin dasSicherheit weiterhin das
A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel ge-
tan. SmartHome-Technologien
liegen auch an der Haustür im

Trend, wie beispielsweise Fin-
gerprint-Systeme, Einlasskon-
trollen oder Videosysteme, die
dezent in den Türgriff integriert
werden können. Zusätzlich sind
ausgeklügelte Automatik-Ver-
riegelungen erhältlich.
Diese werden aktiviert, sobald
die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen
zu haben, gehört damit der Ver-
gangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparver-
ordnungen stellen hohe Ansprü-
che an Bauherren und Sanie-
rer. Hinzu kommen die steigen-
den Energiekosten. „Immer
mehr Kunden wünschen sich
deshalb neben perfekt ge-
dämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst we-

nig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Er-
reicht wird diese Energieeffizi-
enz moderner Haustüren durch
eine besonders gute Wärme-
dämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar
dreifachverglasten Isolierglä-
sern. „Und wer sich schließlich
ganz im Sinne der Zukunftsfä-
higkeit der eigenen vier Wände
auch noch für eine barrierefreie
Ausführung entscheidet, der
kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst
lange und zuverlässig verrich-
ten wird, ohne dass die Themen
Ästhetik und Komfort zu kurz
kommen“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra
Fenster & TürenFenster & TürenFenster & TürenFenster & TürenFenster & Türen

Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG
TürsystemeTürsystemeTürsystemeTürsystemeTürsysteme
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Veranstaltungen des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf un-
serer Homepage unter
SGV-Lindlar.de
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Wanderfreude -
Immer Bergisch, Kreuz & Quer
Immer donnerstags
Infos zu Strecke und Treffpunkt

unter www.sgv-lindlar.de
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
:metabolon
Wanderung: 11 Kilometer
Zeitbedarf: 4 Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr,
Lindlar-Klause, Parkplatz vor
dem Obi-Markt

Kontakt Markus Schnepper
Mobil 0152 34120186
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Wanderfreude -
Immer Bergisch, Kreuz & Quer
Immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Bar-
celona gestalten ganze Innen-
stadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit
Erfolg: Nicht nur das Leben der
Anwohner wird ruhiger und ge-
sünder, auch die Geschäftsleute
profitieren von mehr Kunden und
Umsatz. Werden wir diesen Weg
weitergehen? Was muss dabei
beachtet werden und wo liegen
etwaige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und
Mobilität grundsätzlich betrach-
ten, wenn wirtschaftliche Inter-
essen auf Nachhaltigkeit treffen?
Das und viel, viel mehr kann man
studieren. Und anschließend als
Experte die viel beschworene
Verkehrswende aktiv mitgestal-
ten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salz-
gitter. Die Fakultät Verkehr-
Sport-Tourismus-Medien etwa
bietet zahlreiche Studiengänge
rund um die moderne Mobilität.
Und seit Neuestem auch eine
Radverkehrsprofessur, die vom
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur gestif-
tet wurde. Damit erhält die mus-
kelbetriebene Zweirad-Mobilität
endlich einen Stellenwert in der
akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-

gänge eine starke interdiszipli-
näre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und bie-
ten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönli-
chen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Studi-
engänge der Fakultät integriert
werden, kann man sich dem The-
ma also von ganz unterschiedli-
chen Positionen und mit unter-
schiedlichen fachlichen Sichtwei-

sen nähern. Wie die Ostfalia Salz-
gitter überhaupt eine Hochschu-
le ist, die man sich etwas genau-
er anschauen sollte: An der top-
modernen Einrichtung im Südos-
ten Niedersachsens kann man
insgesamt 17 Studiengänge be-
legen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interes-
sant. Die aktuell 2.600 Studie-
renden profitieren außerdem von
kompetenten Professoren und
Professorinnen, einer exzellen-

ten technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Computer-
arbeitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzigar-
tig ist beispielsweise im Bereich
Medien ein voll ausgerüstetes Vi-
deostudio. Und: Alle Studieren-
den finden ohne große Schwie-
rigkeiten einen Wohnplatz, ob im
Wohnheim, in einem WG-Zimmer
oder der eigenen Wohnung.
Mehr Infos gibt es im Internet
unter www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o
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Arbeitssicherheit ist Chefsache
Vorbeugung und regelmäßige Kommunikation schützen vor Unfallrisiken

„Bei uns im Betrieb ist seit Jahren
kein Unfall mehr passiert - was soll
schon schiefgehen?“ Wenn sich un-
ter Mitarbeitern solch ein Denken
verbreitet, ist es bis zur Unacht-
samkeit und zum Leichtsinn oft nicht
mehr weit. Zwar sind Arbeitsunfälle
stark rückläufig, laut Zahlen von
Statista von knapp 1,4 Millionen
Fällen im Jahr 2000 auf gut 760.000
Unfälle in 2020. Doch das Hantie-
ren mit Maschinen und Werkzeu-
gen birgt jeden Tag ein latentes
Risiko. Umso wichtiger ist es, auf-
merksam zu bleiben, die persönli-
che Schutzausrüstung von Helm
über Augen- bis Gehörschutz kon-
sequent zu nutzen und auf sich selbst
sowie die Kollegen acht zu geben.
Entscheidenden Anteil an sicheren
Arbeitsbedingungen haben Chefs

und Führungskräfte.
Vorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmen
Unternehmen stehen gesetzlich in
der Pflicht, Rahmenbedingungen für
ein sicheres Arbeiten zu schaffen
und unter anderem die Mitarbeiter
regelmäßig zu schulen. Mindestens
ebenso wichtig ist die Vorbildfunk-
tion der Vorgesetzten, schildert etwa
die Arbeitspsychologin Jella Hept-
ner von der Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM): „Neben den
technischen und organisatorischen
Maßnahmen kommt es darauf an,
Sicherheit und Gesundheit zum The-
ma der Unternehmenskultur zu ma-
chen.“ Fast wie ein regelmäßiges
Training ist es wichtig, die Beleg-
schaft immer wieder für das Thema
Arbeitsschutz zu sensibilisieren. Das

betrifft nicht nur akute Unfälle, son-
dern auch langfristige gesundheit-
liche Folgen. Berufsbedingte
Schwerhörigkeit zum Beispiel ent-
steht erst über viele Jahre - lässt
sich aber vergleichsweise einfach
vermeiden, wenn Mitarbeiter jedes
Mal beim Bedienen lauter Maschi-
nen zum Gehörschutz greifen. Um
Betriebe bei vorbeugenden Maß-
nahmen zu unterstützen, gibt es
etwa unter www.bgetem.de zahl-
reiche Informationsmaterialien und
Anregungen für Inhaber und Füh-
rungskräfte. Seminare und eine per-
sönliche Beratung vor Ort runden
das Angebot der Berufsgenossen-
schaft ab.
Psychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen er-----
kennenkennenkennenkennenkennen
Zunehmend rückt auch die psychi-

Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige MitarbeiterschulungenVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige MitarbeiterschulungenVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige MitarbeiterschulungenVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige MitarbeiterschulungenVorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen
tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/Gettytragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/Gettytragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/Gettytragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/Gettytragen zu mehr Arbeitssicherheit bei. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty
Images/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja VarelaImages/Abel Mitja Varela

Klare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vor
Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.
Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varela

sche Gesundheit von Mitarbeitern
in den Blickpunkt. Mit regelmäßi-
gen Gefährdungsbeurteilungen
können Betriebe mögliche Risiken
erkennen, wichtig sei zudem stets
das persönliche Gespräch, so Jella
Heptner weiter: „Wenn sich eine
Person verstärkt zurückzieht, we-
niger Freude auf der Arbeit zeigt,
häufiger aufgebracht reagiert oder
weniger leistungsfähig ist, sind das
Anhaltspunkte für eine psychische
Beeinträchtigung.“ Kollegen und
Chefs sollten sich dann nicht scheu-
en, den Kontakt zu suchen und Hil-
fe anzubieten. Häufig kann bereits
ein Gespräch mit der Vertrauens-
person im Betrieb entlastend wir-
ken, zudem sind Hausärzte eine
geeignete erste Anlaufstelle.
(djd)



Rundblick Marienheide – 03. Februar 2023 – Woche 5 – Nr. 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit
den zwanzig wichtigsten Indus-
trie- und Schwellenländern bei
der Energieeffizienz im Neubau
vorne. Die weniger gute Nach-
richt ist die schleppende ener-
getische Sanierung bei älteren
Gebäuden. Einer der Gründe
sind unzureichende Renovie-
rungsraten. Angestrebt werden
müsse mindestens eine Verdop-
pelung der derzeitigen Rate, die
aktuell bei 1 % liegt. Besser
noch wäre nach Meinung der
Klimaexperten eine Rate von
3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie
führen geeignete Maßnahmen
wie Wärmedämmung an Wän-
den, am Dach oder an der obe-
ren Geschossdecke aus, durch
die schon viel Energie einge-
spart werden kann. Dachdecker
und Dachdeckerinnen sind wich-
tige Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinn-
voll sind, aber auch, welche För-
dergelder infrage kommen. Zum
Beispiel lassen sich durch Kre-
dite bei der KfW oder der Nut-
zung von Steuerermäßigungen
für energetische Sanierungen
auch im privaten Wohnungsbau
deutliche Einspareffekte erzie-
len. „Dachdecker sind daher
ganz wichtige Akteure, wenn es
um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendi-
gen Sanierungs-Maßnahmen im
Gebäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia

Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wich-
tig, den bereits deutlich spür-
baren Veränderungen durch den
Klimawandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten. „Dachdecker
und Dachdeckerinnen sorgen
mit ihrer fundierten Arbeit nicht
nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tra-
gen als Teil einer klimabewuss-
ten Gesellschaft mit ihrer Ar-
beit dazu bei, dass unsere Welt
auch in Zukunft lebenswert
bleibt. Denn neben der Sanie-
rung bringen Dachdecker auch
Fotovoltaikanlagen aufs Dach
oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin

120 Millionen m2 begrünte
Dachflächen. Das sorgt für
Kühlung und Luftbefeuchtung,
aber auch für Lärm- und
Schallschutz. Junge Leute, die
gerne im Handwerk arbeiten
und dabei auch Klimaschützer
sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdecker-
handwerk genau richtig“, rät
ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk

und ergänzt, dass das Dachde-
ckerhandwerk bislang auch gut
durch die Coronakrise gekom-
men sei: kaum Kurzarbeit und
wenige Entlassungen. Auch dies
ein Pluspunkt, der für eine
Dachdecker-Ausbildung spricht:
Dachdecker sind immer gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-
che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-
ckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-o

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-
anlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o
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Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg
am Kreiskrankenhaus Gummers-
bach, am Kreiskrankenhaus Wald-
bröl und am Krankenhaus Wipper-
fürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxis-
räumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden die
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit an
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117

Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen rund
um die Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus
Gummersbach untergebracht und
mittwochs und freitags von 16 bis
20 Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr er-
reichbar.
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in so-
genannten Meetings, in denen Be-
troffene sich über die Krankheit Al-
koholismus austauschen. Diesen
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Auch jetzt in Coronazeiten finden
die meisten Meetings wieder statt.
Coronavorschriften sind einzuhal-
ten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide,,,,,
Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69Klinik Marienheide, Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von

Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwandte
oder sonst Interessierte sind an den
ersten (!) Meetings eines Monats
herzlich zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/AAin-
Siegburg

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.



Rundblick Marienheide – 03. Februar 2023 – Woche 5 – Nr. 3 – www.rundblick-marienheide.de24

Ferien am Wasser mit der Sportjugend
Die Sportjugend des Kreissport-
bund Oberberg bietet zwei Frei-
zeiten für unterschiedliche Alters-
klassen an Jugendliche aus dem
Oberbergischen Kreis haben ei-
nen sportlichen Sommer am Was-
ser vor sich. Auf zwei Freizeiten in
den Sommerferien setzt die Sport-
jugend des Kreissportbund Ober-
berg ihren Slogan „Wir bewegen
Oberberg“ außerhalb der Kreis-
grenzen in die Tat um. Die 11 bis
14-Jährigen erkunden vom 26. Juni
bis 3. Juli die Nordseeinsel Bor-
kum mit ihrem Nationalpark und
das UNESCO Weltnaturerbe Wat-
tenmeer. Die 15 bis 18-Jährigen
können vom 31. Juli bis 4. August

bei einer Surffreizeit am schönen
Sorpesee ihre Fähigkeiten auf
dem Brett unter Beweis stellen
(Erlangung des VDWS-Grund-
schein möglich). Die Bewegung
steht bei der Programmgestaltung
an erster Stelle. Wer im Urlaub
gerne aktiv ist und Lust hat neue
Dinge auszuprobieren, ist hier an
der richtigen Stelle. In den Sport-
Jugendherbergen „Am Watten-
meer“ und „Sorpesee“ können
die Teilnehmenden abschalten,
wenn sie denn wollen. Denn ne-
ben den Aktivitäten in und ums
Wasser werden diverse Freizeit-
möglichkeiten wie z.B. die Trends-
portarten Roundnet und Kinball

angeboten. Diese und weitere
Angebote finden Sportinteressier-
te in der neuen Qualifizierungs-
broschüre 2023 des Kreissport-
bundes Oberberg. Sie enthält alle

Angebote rund um die Aus- und
Fortbildung von Sportinteressier-
ten.
www.ksb-oberberg.de/themen/
qualifizierung


